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Quelle: Auszug aus Rundschreiben "Krane SV 28/2023"
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Neue Konzeption (New Approach) – Rechtsrahmen der Normung

Allerdings entbindet die Anwendung harmonisierter Normen den Maschinenhersteller nicht von der Pflicht, 
eine Risikobeurteilung nach der Maschinenrichtlinie durchzuführen. 

Quelle: Auszug aus NA 060-22-10 AA N 3852 -NA 060 DIN-Normenausschuss Maschinenbau - Lenkungsausschuss Krane und Hebezeuge

Die Richtlinien (Directives) sind die Grundlage für die harmonisierten europäischen Normen (hEN), 
welche die Richtlinien konkretisieren. 

Harmonisierte Normen (hEN) sind wichtige Werkzeuge zur Anwendung der Maschinenrichtlinie. Ihre
Anwendung ist nicht verpflichtend.

Wenn jedoch die Fundstellen harmonisierter Normen im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht 
wurden, ergibt sich durch die Anwendung ihrer Spezifikationen eine Konformitätsvermutung, mit den von 
ihnen abgedeckten grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen (Vermutungswirkung). 
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DIN EN 13001-3-5 - Grenzzustände und Sicherheitsnachweis von geschmiedeten und gegossenen Haken

Eine Veröffentlichung im EU-Amtsblatt wird voraussichtlich nicht erfolgen, aufgrund inhaltlicher bzw. 
formaler Unzulänglichkeiten.

Eine erneute Überarbeitung der Norm ist bereits geplant.
Quelle: Auszug aus Rundschreiben "Krane SV 28/2023"

c) Annex ZA wurden um die behandelten relevanten grundlegenden Anforderungen nach der Richtlinie 
2006/42/EG ergänzt. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 13001-3-5:2017-02 wurden folgende wesentliche Änderungen vorgenommen: 

a) Abschnitt 4.1, 4.2, 6.5.4, 6.6.4 und 8.2 wurden geändert und ergänzt, um so den 
Anwendungsbereich der Norm um „gegossene Haken“ zu erweitern. 

b) Anhang „M (informativ) Liste der Gefährdungen“ wurde neu aufgenommen, um die behandelten   
signifikanten Gefährdungen in diesem Dokument gegenüber der Maschinenrichtlinie in Relation zu setzen. 

Quelle: DIN EN 13001-3-5 
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DIN EN 13001-3-6 - Grenzzustände und Sicherheitsnachweis von Maschinenbauteilen – Hydraulikzylinder

e) Anhang ZA wurde grundlegend überarbeitet.

Änderungen

Gegenüber DIN EN 13001-3-6:2018-11 sind folgende Änderungen vorgenommen worden:

a)Abschnitt 1, Der Anwendungsbereich wurde konkretisiert;

b) Abschnitt 2, Normative Verweisungen aktualisiert;

c) Abschnitt 4 bis Abschnitt 7 wurden geändert hinsichtlich der Reduzierung von Risiken:

d) Anhang F „Liste der Gefährdungen“ neu hinzugefügt;

2) elastische Instabilität (knickstabähnliches Verhalten);

1) Überschreiten der Festigkeitsgrenzwerte (Fließgrenze, Bruch- und Ermüdungsfestigkeit),

Quelle: DIN EN 13001-3-6
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DIN EN 15011:2022-08 - Brücken- und Portalkrane 

Gegenüber DIN EN 15011:2021-10 wurden folgende Korrekturen vorgenommen:

a) 5.2.1.7, 3. Absatz: „Lastexzentrizität“ wurde durch „maximalen Lastexzentrizität“ ergänzt;

c) in 5.4.3.2, 1. Absatz wurde der Begriff „Position der Laufkatze/des Krans oder der Krankonfiguration“ konkretisiert;

b) in 5.2.3.3 wurde der erste Absatz grundlegend überarbeitet;

d) Übersetzung in 6.3.2.1, erster Absatz, wurde angepasst

e) in Anhang C wurde die Gleichung (C.1) korrigiert;

f) in D.3.2, wurde Darstellung von Bild D.2 a) „Geometrie“ verbessert und die Beschreibung „M“ konkretisiert;

h) in F.4.3.2 und F.4.3.3 wurde das Symbol für den Schalldruckpegel korrigiert;

g) in Tabelle E.2, Zeile „2“, dritte Spalte wurde die Gleichung korrigiert;

i) im gesamten Dokument wurde die Übersetzung von „Kopfträger“ vereinheitlicht.

Quelle: DIN EN 15011:2022-08 
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5.5.1.2 Indirekt wirkender Begrenzer

Quelle: DIN EN 15011:2022-08 

DIN EN 15011:2022-08 - Brücken- und Portalkrane 

Bernd Nowoczyn - 09.05.2023

Hubkraftbegrenzer müssen so eingestellt sein, dass sie ausgelöst werden, wenn eine Last, die größer ist als die Hublast multipliziert mit 
dem Auslösefaktor, angehoben wird. Im Allgemeinen muss der Auslösefaktor ≤ 1,1 betragen……..

Bei Kranen, die mit Hubwerken nach EN 14492-2:2019 ausgestattet sind, muss der indirekt wirkende Begrenzer die 
Anforderungen jener Norm erfüllen.

In Fällen, in denen im Normalbetrieb der Beiwert ϕ2 über dem Auslösefaktor liegt, kann ein verzögertes Auslösesystem erforderlich 
sein. Wenn dies vorhanden ist, muss der Hubkraftbegrenzer wie beschrieben wirken. Mit dem Ziel, höhere Werte für ϕ2 zuzulassen, 
kann die Funktionsweise des Hubkraftbegrenzers durch einen voreingestellten Zeitwert verzögert werden, nach dieser 
Zeitverzögerung muss der Begrenzer wie üblich wirken. Zusätzlich muss eine Sofortauslösung vorgesehen sein, die so eingestellt 
sein muss, dass sie sofort anspricht, wenn die Kraft in der Hubeinrichtung 5 % über das Niveau von ϕ2 steigt. Die endgültige, 
resultierende Kraft in der Hubeinrichtung muss nach 5.2.1.5 berechnet werden. Der Funktionsablauf dieses zweistufigen 
Auslösesystems ist schematisch in Bild 4 dargestellt. Sobald die Kraft im Tragmittel den schraffierten Bereich erreicht, findet die 
Auslösung statt und der Hubvorgang wird gestoppt.

Die Kraft muss bedingt durch das Vorhandensein von ϕ2 als reguläre Last in Übereinstimmung mit 5.2.1.3.2 berücksichtigt 
werden.

Neue Normen und Vorschriften Hebezeuge



11
Vervielfätigung nur mit Zustimmung des Verfassers

DIN EN 15011:2022-08 - Brücken- und Portalkrane 

Bernd Nowoczyn - 09.05.2023

Quelle: DIN EN 15011:2022-08 

• Es ist nicht auszuschließen, dass unzulässig hohe Lasten angehoben werden, welche auf Kran und Kranbahn wirken. 

• Die Hersteller müssen diesen Sachverhalt bei der Risikobeurteilung, durch Bestimmung des dynamischen Beiwertes 
ϕ2 für den  Fall einer festgesetzten Last, gem. 5.2.1.3.2  „Dynamische Wirkungen beim Heben einer auf dem Boden 
ruhenden Last“, berücksichtigen. 

Anmerkungen zur Problematik von auslöseverzögerten Überlastsicherungen:

Quelle: DIN EN 15011:2022-08 
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DIN EN 15011:2022-08 - Brücken- und Portalkrane 

Quelle: DIN EN 15011:2022-08 

6.3.2.3 Dynamische Prüfung
Dynamische Prüfungen müssen mit einer Last durchgeführt werden, die mindestens der 
Tragfähigkeit beträgt.
Die Prüfungen müssen wiederholtes Starten und Stoppen jeder Bewegung enthalten, 
einschließlich aller kombinierten Bewegungen über den gesamten Bewegungsablauf und -
bereich für die bestimmungsgemäße Verwendung. Während der dynamischen Prüfung ist es 

, die und die zu prüfen………………………

6.3.2.1 Funktionsprüfung

Alle Bewegungen des Krans müssen ohne Last bis zu ihren höchsten Betriebsgeschwindigkeiten im 
gesamten Bewegungsbereich ausgeführt werden. Bewegungsbegrenzer und Pufferstellen müssen 
zunächst mit niedriger Geschwindigkeit mit Kontakt angefahren werden, bevor sie mit maximaler 
Betriebsgeschwindigkeit aufeinandertreffen. 

………………

Bernd Nowoczyn - 09.05.2023

6.3.2 Prüfungen…… 
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Anwendungsbeginn
Anwendungsbeginn dieser Norm ist 2022-12-01.
Für DIN 15012:1992-11 besteht eine Übergangsfrist bis 2023-05-31.
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DIN EN 15012:2022-12 - Hebezeuge – Bildzeichen für Stellteile von Befehlseinrichtungen

Quelle: DIN EN 15012:2022-12 
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Ausbauträger sind im Sinne der DGUV Vorschriften 52 und 53 „Krane“ als Kranbahnen zu betrachten.  

Für die Kranbahn ist eine Statik erforderlich. Die Kranbahn ist mindestens für Handkrane zu bemessen 
(siehe DIN 4132 [3] bzw. EN 1993-6 [4]).

Es ist ein Prüfbuch mit Bestätigung der Prüfbelastung vor der ersten Inbetriebnahme zu führen.

Die Ausbauträger müssen mit einer Tragfähigkeitsangabe gekennzeichnet werden, wenn wechselnde 
Hebezeuge angebracht werden sollen.

Die Kranbahn muss durch einen Sachverständigen oder eine Sachverständige vor der ersten Inbetriebnahme 
geprüft werden. Dabei ist der Ausbauträger mit einer Prüflast (das 1,5 fache der Tragfähigkeit) im gesamten 
Arbeitsbereich zu beaufschlagen. 

DGUV FBHM-079  - Ausbauträger - Maßnahmen für den sicheren Betrieb von Hebezeugen und Fahrwerken

Quelle: Auszug aus DGUV FBHM-079  - Ausbauträger - Maßnahmen für den sicheren Betrieb von Hebezeugen und Fahrwerken-
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DGUV FBHM-093  - Anbringen von Prüfplaketten an Kranen

o Die Prüfplakette darf erst angebracht werden, wenn die Prüfung ordnungsgemäß durchgeführt und der Prüfbericht ausgestellt wurde.

o Das Anbringen der Prüfplakette obliegt allein der Person, die die Prüfung durchgeführt hat. 

o Eine Prüfplakette darf nicht geklebt werden, wenn der Kran nicht frei von Mängeln ist, die die Sicherheit gefährden. 

Mängel, die die Sicherheit gefährden, sind zum Beispiel:

➢ Durchrutschen der Last infolge Versagens der Bremseinrichtungen

➢ Herausspringen eines Seils aus Rollen oder Trommeln. 
➢ Ablegereife von laufenden und stehenden Seilen

➢ Versagen der Notendhalteinrichtungen/ Begrenzer und Überlastsicherungen/ Lastmomentbegrenzer
➢ Funktionsfehler der Steuerung

➢ nicht eingehaltene Sicherheitsabstände

➢ nicht mehr standsichere Aufstellung

➢ Risse und Brüche in tragenden Teilen

➢ stark undichte Hydraulik

Beispiele für das Anbringen/Nichtanbringen  der Prüfplaketten 

Quelle: Auszug aus DGUV FBHM-093  - Anbringen von Prüfplaketten an Kranen -
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DGUV FBHM-093  - Anbringen von Prüfplaketten an Kranen

o Das Anbringen einer Prüfplakette ist freiwillig.

Beispiele für das Anbringen/Nichtanbringen  der Prüfplaketten 

o Die Person, die die Prüfung durchgeführt hat, muss im Prüfbericht eine 
eindeutige Aussage dazu abgeben, ob der geprüfte Kran arbeitssicher ist. Sind 
Mängel gegeben, die die Sicherheit gefährden, bestehen zwangsläufig Bedenken 
gegen den Weiterbetrieb.

o Wenn eine Plakette angebracht wird, ist bei Kranen Monat und Jahr der 
nächsten Prüfung anzugeben (siehe Abbildung 2).

o Maßgebend für den nächsten Prüftermin ist immer der Fälligkeitstermin der 
letzten Prüfung. Die Verantwortung für die rechtzeitige Organisation und 
Durchführung der wiederkehrenden Prüfung des Krans liegt bei der 
Unternehmensleitung.

o Die Prüfplaketten sind mit einem Hinweis auf die DGUV Vorschrift 52 bzw. 53 
„Krane“ auszuführen.

Quelle: Auszug aus DGUV FBHM-093  - Anbringen von Prüfplaketten an Kranen -
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DGUV FBHM-119  - Automatisiert fahrende Fahrzeuge in betrieblichen Bereichen

Diese Fachbereich AKTUELL beschreibt den aktuellen Stand der Technik. Sie behandelt das 
automatisierte oder autonome Fahren von Fahrzeugen in folgenden betrieblichen Bereichen: 
➢ Öffentlich zugängliche und vergleichbare Bereiche 

➢ Abgeschlossene Bereiche mit begrenztem Zugang

➢ Abgeschlossene Bereiche ohne Zutritt 

Betrachtet wird ausschließlich der, im Regelfall fahrerlose, hochautomatisierte oder autonome 

Fahrbetrieb mit den damit verbundenen Gefährdungen (vorrangig Kollision mit Personen und anderen 
Verkehrsobjekten). Im Sinne von „Vision Zero“ wird dabei der Ansatz verfolgt, durch geeignete 
Schutzmaßnahmen besonders die Schädigung von Personen zu vermeiden. Es wird davon 
ausgegangen, dass dieses Ziel in abgeschlossenen betrieblichen Bereichen durch technische und 
organisatorische Maßnahmen in höherem Grade realisierbar ist als im öffentlichen Straßenverkehr. 
Betrachtet werden maschinell angetriebene, nicht an Schienen gebundene Landfahrzeuge und deren 
Anhängefahrzeuge sowie mobile Arbeitsmaschinen. 

Quelle: Auszug aus DGUV FBHM-119  - Automatisiert fahrende Fahrzeuge in betrieblichen Bereichen-
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DGUV FBHM-119  - Automatisiert fahrende Fahrzeuge in betrieblichen Bereichen

Quelle: Auszug aus DGUV FBHM-119  - Automatisiert fahrende Fahrzeuge in betrieblichen Bereichen-
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Vielen Dank für ihr Interesse.
Noch Fragen?

Bernd Nowoczyn - 09.05.2023
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